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Alil wenig Gas nahrhaft
Einzelne Rationen werden uns im Monat Mai neuerdings

gekürzt, dagegen können wir wieder etwas mehr Eier ver-
wenden, und dies schafft uns schon manche neue Möglich-
keit, mit wenig Gas nahrhaft zu kochen. Hier folgen zwei
Beispiele, für vier Personen berechnet:

Rechts:

Omeletten mit Leber gefüllt: Zutaten 100 Gramm Mehl,
1 Achtelliter Milch, 4 Eier, Salz und etwas Fett. Für die
Füllung brauchen wir: 375 Gramm Leber, 30 Gramm Fett und
etwas saurer Haushaltrahm. Die Zutaten zu den Omeletten
werden tüchtig verrührt, dann backt man davon vier Ome-
leiten, die man warm hält. Die würfelig geschnittene Leber

bratet man im Fett während 4 Minuten, bestreut mit «»1?
und Ingwer und verteilt sie' auf die vier Omeletten. Den
Bratensaft kocht man mit etwas saurem Haushaltrahm ein,
giesst über die Leber und klappt die Omeletten zusammen.
Dazu wird Salat serviert.

Links:
Verlorene Eier mit Pilzen auf gerösteten Brotscheiben.

Zutaten: 8 grosse Champignons oder kleine Steinpilze, 4. Eier,
4 Scheiben geröstetes Brot, etwas Essig und Salz, Butter zum
Braten, 2 Löffel saurer Haushaltrahm, etwas geriebener
Ingwer. Die Pilzköpfe dünstet man in etwas Butter weich
und hält sie heiss. Die Eier schlägt man eines nach dem an-
dern in gesalzenes kochendes Essigwasser und lässt ie 4 Mi-
nuten kochen. Man richtet sie auf die gerösteten Brotschei-
ben an, giesst etwas Pilzsauce darüber und legt die Pilze
obenauf. In der übrigen Pilzsauce werden die Pilzstiele ge-
hackt, dann fügt man den Haushaltrahm bei, würzt und lässt
aufkochen und giesst über die Eier.

BERNERLAND
8. April. Der Grosse Gemeinderat von Lan-

genthal, nicht Langnau, wie irrtümlich
in der letzten Nummer der «'Berner
Woche » gemeldet wurde, hat für die
Schweizer Spende 20 000 Fr. gesprochen.

— Eine Konferenz mit verschiedenen Be-
hördevertretern beschliesst, die Kauf-
männische Schule in Meiringen zu be-
lassen.

— In Oberburg wird alt Oberlehrer Jos.
Marti zu Grabe getragen. Er starb im 81.
Altersjahr.

9-April. Ein ehemaliger Einwohner von
Tramelan, Marcel Boesiger-Dübois, Uhr-
mâcher, ist beim Bombardement von
Pforzheim ums Leben gekommen.

— In allen Gaststätten des Landes werden
Sammelkassen aus Keramik als Topf-
spende im Gastgewerbe zugunsten der
Schweizer Spende aufgestellt.

— Dag bernische Hilfswerk für Emigranten-
kinder begeht sein lOjähriges Jubiläum.
Heute sind rund 250 Kinder und Jugend-
liehe im ganzen Kariton Bern betreut.

10- April. Dei Thuner Stadtrat beschliesst,
der Schweizer Spende 25 (XX) Fr. zuzu-
wenden.

~ Ein Sportfischer aus Gunten zieht eine
Forelle von 9 Kilo und im Ausmass von
100 Zentimetern aus dem Thunersee.

— Schmied Roth in Rüedisbach stellt seine
öOO Meter lange Seilbahn in den Mutz-
graben zur Hebung einer Erdlawine, die
tzter Tage niedergegangen ist, einem
Kleinbauern zur Verfügung.

10. April. In den Schulen von Thun sind im
Jahr 1044 756 Schüler des 1., 4. und 9.

Schuljahres, dazu 9 Lehrer durchleuchtet
worden. Bei den 774 Durchleuchteten
wurden 32 Befunde, das sind 4 Prozent,
unter ärztliche Kontrolle gestellt.

11. April. Das Hotel Simplon an der Rügen-
Strasse in Interlaken wird mitsamt In-
ventar, 70 Gastbetten usw. um 150 000
Franken von der Immobiliengesellschaft
der Ersparniskasse des Amtes Interlaken
ersteigert.

— Zwei Arbeiter, die an einem Stollen zur
Ableitung des Saanewassers beschäftigt
sind, werden von einem Felsblock, der
sich von der Stollenwand losgelöst hat,
erdrückt.

— Seit einigen Tagen ist der Berghang ob
Brienz auf der linken Seeseite in Bewe-
gung. Eine etwa 300 Meter grosse Fels-
wand ist in der Richtung Axalp mit
Riesengetöse eingestürzt.

12. April. Durch eine Verunreinigung der
Birs im Tavannestal sterben Tausende
Forellen.

— In der noch im Bau begriffenen, z. T.
jedoch in Betrieb genommenen Kugel-
lagerfabrik Pellaton in Bözingen bricht
ein Brand aus. Der Materialschaden ist
beträchtlich.

— Die Murmeltiere im Alpenwildpark am
Harder sind aus ihren warmen Winter-
höhlen hervorgekrochen.

12. April. In Thun rettet ein Mechaniker
nach zweimaligem Tauchen einen in den
Fluss gefallenen Knaben und bringt ihn

ans Ufer. Wiederbelebungsversuche haben
Erfolg.

— In Spiezw'iler wird ein SSjähriger Land-
wirt von einer scheu gewordenen Kuh
so unglücklich an einen Baum gepresst,
dass der Tod sofort eintritt.

13. April. An einer im Stadthaus von Dels-
berg veranstalteten Kundgebung spre-
chen Vertreter des französischen Gebie-
tes von Montbéliard der Bevölkerung des
Berner Juras ihren Dank und ihre hohe
Anerkennung für die der französischen
Bevölkerung geleistete Hilfe aus.

STADT BERN
8. April. Der Berner Schriftsteller-Verein

hält zum viertenmal seine Jahresver-
Sammlung ab. Er zählt 95 Aktive und 71

Passivmitglieder.
9. April. Der Hoçhsehulrat der Handels-

schule St. Gallen beruft Dr. W. F. Bürgi,
bisher Privabdozent an der Universität
Bern an ihre Lehranstalt als ordentlichen
Professor.

10. April. Die Jahresrechnung der Einwoh-
nergemeinde Bern schliesst bei 75,68 Mill.
Franken Roheinnahmen und 75,63 Mill.
Franken Rohausgaben mit einem Ein-
nahmeüberschuss von 44 209 Fr. ab.

11. April. Der Berner Stadtflughafen be-
schäftigt den Verkehreverein der Stadt
Bern an seiner 55. Jahresversammlung.
Eine Resolution an die Behörden der
Stadt bittet um Abklärung und Förde-
rung der Frage.

12. April. In letzter Zeit kommen versehie-
dene Schaufensterdiebstähle vor.

16. April. Im Berner Münster findet unter
grosser Teilnahme die Trauerfeier für
Präsident Roosevelt statt.

501

HM <>»s nskrltstt
Vin2slns Rationen werden uns irn klonst lVlai neuerdings

äür/t, dagegen können wir wieder etwas msbr vier vsr-
wenden, und dies scbslkt uns scbon rnsncks neue lVISglieb-
Iceit, mit vsnig Oas nabrbakt xu kocbsn. Hier tolgsn xwsi
Beispiels, kür vier Personen bsrscbnst:

Rscbà'

Omeletten mit bsder peMllt.- Totsten 100 Orslnin lVlekl,
1 ácbtelliter Milcb, 4 vier, Sslx und etwas Kett. Kür à
KüUung braucben wir: 375 Orsnun bsbsr, 30 Orsrnm Kett und
etwas saurer Rausbaltrskrn. vis Totsten xu äsn Oinslettsn
werden tücbtig vsrrübrt, dann deckt inen davon vier Orne-
leiten, dis rasn wsrrn bâlt. Oie würkslig gsscbnittsns bsbsr

bratet rnsn irn Veit wäkrend 4 lVlinntsn, bestreut rnit ^»1?
und Ingwer und verteilt sie' ant die vier Omeletten, vsn
lZrstensakt kocdt rnsn rnit etwas saursin Lsusksltrsbin sin,
Liesst über die vsbsr und klappt die Omeletten ünssmmsn.
Oaxu wird Seist serviert.

binks:
Verlorene vier mit Pilsen au/ ssrösteten Lrotsckeidsn.

Tuteten: 8 grosse Oksrnplgnons oder kleine Steinpilze, 4. vier,
4 Scdsibsn geröstetes Lrot, etwas Ksslg und Sel?, Lutter Tum
lZrstsn, 2 bökksl ssursr Lsusbaltrsbrn, etwas gsrisksner
Ingwer. Ois Bllxköpks dünstet man in etwas Lutter wsiclr
und dält sie ksiss. Ois vier scblägt man eines nacd dem an-
dern in gssslxsnss kocdsndes Lssigwssssr und lässt is 4 lVli-
nuten kocken. lVlsn ricktet sie aut die gerösteten Lrotscdsi-
den an, gissst etwas Bllxssucs darüber und legt die Lilzie
odsnauk. In der übrigen Bil^saucs werden die Lil?stisls gs-
backt, dann lügt man den Osusbsltrabm bei, würxt und lässt
aulkocbsn und gissst über die vier.

vc»«ekl.a«ii
8. llpril. Osr Lrosse Lemeinderat von ban-

xentksl, nickt bangnau, wie irrtüinliclr
in à letzten Kummer à «Berner
lVoobs » gemeldet wurde, bat kür die
8ekwe»2er Spende 20000 Kr. gesprooben.

— Vins Konksrsn? rnit versobiÄsnen Ls-
kördsvertrstern bssoblissst, die Kauf-
männiseke Lckule in Neiringen ?.u bs-
lassen.

— In Oberkurg wird alt Oberlàsr dos.
Aarti ?u Lrabe getragen. Kr starb im 81.
áltersMbr.

9. ilpril. vin ebemaligsr Kinwobner von
Brsmelsn, Aarccd Bossigsr-Vubois, Rbr-
msoksr, ist bsim Bombardement von
pkor?lieii» ums beben gekommen.
In allen Laststättsn des bandes werden
Sammelkassen aus Keramik als lopk-
spende im Oastgewerbe Zugunsten der
8ekweiz:er Spende aukgestellt.

— Das derniselre blilkswerk kür bmigraaten-
Kinder begebt sein IVMbriges dubilauin.
Beute sind rund 250 Kinder und dügsnd-
liebe im ssânxon Lern betreut.

lv ^prii. Osr bbuner Stadtrat besobliesst,
uer 8ebvvei?er Spende 25 (XX) ?r. ?u?u-
wenden." Bin Lportkisvbsr aus Lunten 2iebt eins
Borelle von y Kilo und im àsmass vonM Tentimetern aus dem Ikunersee.^ oekmied Rotk in küedisbsek stellt seineâ Neter lau^e Leilbubn in den Nut?-
Zrsbsn ?ur Hebung einer Krälawins, die
àter vage niedergegangsn ist, einem
Kleinbauern ?ur Vsrkügung.

10. Tipril. In den Kobulen von Ibun sind im
dakr 1Z44 750 Lvbüler des 1., 4. und 9.
Lolbu^akres, da?u 9 bskrsr durckleuebtst
worden. Lei den 774 Ourobleuobtstsn
wurden 32 Bekunde, das sind 4 Brodent,
unter ärstliebe Kontrolle gestellt.

11. ^.pril. vas Hotel Simplon an der Bugen-
strasse in Interlsken wird mitsamt In-
vsntar, 70 Lastbstten usw. um 150 000
Branksn von der IininobilisngsssIIsobakt
der Brsparniskasss des tintes Interlaksn
ersteigert.

— Twei Arbeiter, die an einem Ltollen âr
Ableitung des Bsanewassers bsscbâkdigt
sind, werden von einem Belsbloek, der
siob von der Ltollenwand losgelöst bat,
erdrückt.

— Keit einigen lagen ist der Bergksng ob
Brien^ auk der linken Leeseite in Lews-
gung. Kino etwa 300 Aeter grosse Kels-
wand ist in der Bicktung Kxalp mit
Biesengstöse eingestürmt.

12. clpril. vurob eine Verunreinigung der
Sirs im bavannestsl sterben lausende
Borellen.

— In der noob im Lau bsgi-ikksnsn, 2.
isdoeb in Betrieb genommenen Kugel-
lagerkabrik Bellaton in LöÄngen brickt
ein Brand aus. Osr Aatsrialsckadsn ist
bsträebtlicb.

— vie Aurmeltiere im Klpenwildpark am
Barder sind aus ibrsn warmen Sinter-
böblen bervorgekrooben.

12. Ilpril. In Bkun rettet ein Asebaniker
naob Zweimaligem baucben einen in den
Bluss gekallenen Knaben und bringt ibn

ans Ilksr. IVisdsrbelsbungsvsrsuobs baben
Krkolg.

— In Spiezwilvr wird ein 88Mbriger band-
wirt von einer sâeu gewordenen Kub
so unglüvkiiob an eiuen kaum gepresst,
dass der bod sokort eintritt.

13. ^.pril. ^n einer im Ltadtbaus von vels-
berg veranstalteten Kundgebung spre-
eben Vertreter des krankösiseben Lvbie-
tos von Aontbêliard der Bevölkerung des
Berner duras ibren vank und ibrs bobs
Anerkennung kür die der kranöösiseben
Bevölkerung geleistete Rilke aus.

siaoi ve« «

8. iitpril. ver Kerner Sekriktsteller-Verein
bält. 2UM viertenmal seine dabresver-
Sammlung ab. Kr ?.äblt 95 àtlve und 71

Bassivwitglieder.
9. i1.pril. vsr Roobsebulrat der Handels-

sebuls 8t. Lallen berukt Or. IV. B. kürgi,
bisber Brivatdoxsnt an der Universität
Beim an ibre bskranstalt als ordentlicken
Broksssor.

10. ^.pril. vie dabresrsoknung der Linwob-
nergemeinde kern sebliesst bei 75,68 Ai II.
Kranken kobsinnabinsn und 75,63 Aill.
Kranken Bobausgabsn mit einem Bin-
nakmeübersekuss von 44 209 Kr. ab.

11. i^xril. ver Berner 8tsdtklugbaken be-
sckäitigt den Vsrksbrsverein der Ltadt
Lern an seiner 55. .ladresVersammlung.
Kine Resolution an die Lebörden der
Ktadt bittet um Abklärung und Körds-
rung der Krage.

12. áxril. In iet?.tsr Teit kommen vsrsobis-
dons 8ekaukensterdiebstskle vor.

16. ^.pril. Im Berner Aünster kindet unter
grosser beilnabme die brauerkeier kür
Präsident Roosevelt statt.
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